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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

TSV Aschach e.V. : RSV Concordia Wollbach 
Freitag, 21.10.2022, 20:00 Uhr

9:4 Heimsieg in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 
Nordost (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) für den TSV 
Aschach e.V.

Großer Jubel herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom TSV Aschach e.V., als Peter Häfner
sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des RSV Concordia Wollbach
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Tobias Gabel, der seine Einzel
gewann und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 3. Saisonspiel waren die Gastgeber vom
TSV Aschach e.V. ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber trotzdem nicht davon abhielt, zwei
Punkte in der heimischen Halle zu behalten. Das Spiel war nach insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Gabel / Reuss waren
im Doppel gegen Müller / Müller nicht zu stoppen und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Häfner / Häfner bei der letztlich nach Sätzen
klaren 0:3 Niederlage gegen Gensler / Gensler. Schmitt / Voll überzeugten im Match gegen Romeis /
Romeis, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite für
die Heimmannschaft verbuchen konnten. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Der Start in
die Partie hätte für Tobias Gabel besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten
Satzes das Spiel gegen Frank Gensler noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die
Heimmannschaft bei. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Paul Häfner bei einer 2:0-Führung
die anschließenden Sätze gegen Gerd Gensler noch ab und quittierte ein 2:3. Beim Stand von 3:2
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich war Hans-Peter Reuss bei seiner 1:3-Niederlage von Lukas Romeis dann doch
niedergerungen worden. Einen Sieg holte im Anschluss Peter Häfner bei seinem 3:1 gegen Christian
Müller. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem
Zeitpunkt 4:3. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Stefan Schmitt gegen Rene Romeis.
Da gab es nichts zu rütteln. Niklas Voll hatte gegen Helmut Müller bei seinem Sieg in drei Sätzen
keine Schwierigkeiten. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Ein aufgrund der TTR-
Werte nicht so erwartbares hartes Stück Arbeit hatte wenig später Tobias Gabel beim 11:4, 10:12,
10:12, 11:3, 11:5 gegen Gerd Gensler zu verrichten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte dann Paul Häfner beim 2:3 gegen Frank
Gensler leisten. Am Ende verlor er das Einzel trotz einer im Vorfeld deutlichen Favoritenstellung
jedoch knapp. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Hans-
Peter Reuss die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit
konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Hierbei standen alle
einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide.
Der neue Zwischenstand war 8:4. Lange mit Lukas Romeis ringen musste Peter Häfner, bis er
seinen Kontrahenten mit 10:12, 11:6, 11:6, 8:11, 13:11 niedergerungen hatte. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung. Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:4 beendet.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Aschach e.V. in der Saison nun 2 Saison-Siege, eine Niederlage bei
0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 29.10.2022 gegen die DJK
Löhrieth an. Für den RSV Concordia Wollbach steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV
Frankenheim am 04.11.2022 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 3:3 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Aschach e.V.

Doppel: Gabel / Reuss 1:0, Häfner / Häfner 0:1, Schmitt / Voll 1:0 
Einzel: T. Gabel 2:0, P. Häfner 0:2, H. Reuss 1:1, P. Häfner 2:0, S. Schmitt 1:0, N. Voll 1:0 

 RSV Concordia Wollbach
Doppel: Gensler / Gensler 1:0, Müller / Müller 0:1, Romeis / Romeis 0:1 
Einzel: G. Gensler 1:1, F. Gensler 1:1, C. Müller 0:2, L. Romeis 1:1, H. Müller 0:1, R. Romeis 0:1


